Checkliste für die Heimaufnahme

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

Sie interessieren sich für ein Zimmer in unserem Haus? Es steht schon ein Einzug bevor? Einige Dinge müssen bedacht und geklärt werden. Um Ihnen dies etwas zu erleichtern, haben wir eine Checkliste erarbeitet, auf der wichtige Punkte, die beachtet oder erledigt werden müssen, aufgeführt sind. Haben Sie darüber hinaus Fragen, können Sie sich gerne an uns oder an die zuständige Pflegeberatungsstelle wenden.

· Versehung aller Kleidungsstücke mit gewebten Namensetiketten ( Bei Unterwäsche am oberen Rand in der Mitte, bei Oberbekleidung neben dem Etikett des Herstellers, bei Handtüchern, Tischdecken usw. in einer Ecke). 

Die Wäscheschilder können über uns gekauft (ca. 9 € /100 Stück) und eingenäht werden.
 

· Klärung der Aufbewahrung persönlicher Wertsachen (z. B. Schließfach bei einer Bank oder Sparkasse, Angehörige), der Seniorenwohnpark kann hier leider keine Haftung übernehmen. Kleinere Wertgegenstände (Schmuck, Sparbücher o. ä.) können im hauseigenen Tresor aufbewahrt werden.

· Gewünschte Möblierung, insbesondere wenn eigene Möbel mitgebracht werden, mit der Heimleitung abklären und eventuell Hilfe erbitten

· Heimvertrag unterschreiben

· Den Einzug, soweit dies möglich ist, während der Woche vornehmen

· Urkundenmappe zusammenstellen, bestehend aus:

· Krankenkassenversicherungsausweis

· Einstufungsbescheid der Pflegekasse

· Rentenbescheide in Kopie (sofern z.B. Sozialhilfe jetzt oder später ergänzend notwendig wird)

· Einzugsermächtigung über Eignanteil am Heimentgelt (auf Wunsch)

· Ummeldebestätigung des Einwohnermeldeamtes

· Falls vorhanden: 
Schwerbehindertenausweis

· Rundfunk- und Fernsehteilnehmernummer, ggf. Befreiungsbescheid

· Gewünschtes Krankenhaus bei notwendiger stationärer Behandlung

· Adressen von Haus-, Zahn-, Hals-Nasen-Ohren- und Augenarzt u.a.

· Name, Anschrift und Telefonnummer der nächsten Angehörigen

· Vollmacht für Vertrauensperson (-en) für Giro- und/ oder Sparkonto und weitere Vermögensverwaltung – Kopie bitte in der Heimverwaltung abgeben

· Eventuell eine Altersvorsorgevollmacht bzw. Betreuungsverfügung (Bitte Kopie in der Verwaltung des Seniorenwohnpark hinterlegen)

· Regelung von Erb-, Nachlaß- und Bestattungswünschen (Bitte Kopie in der Verwaltung des Seniorenwohnpark hinterlegen)

Wohnungsauflösung

· Kündigung des Mietvertrages: schriftlich, fristgerecht (je nach Wohndauer 3 – 12 Monate). Bei kurzfristiger Heimaufnahme ist in der Regel auch ein Auflösungsvertrag möglich.

· Besteht Anspruch auf Rückzahlung einer beim Einzug bezahlten Kaution (einschließlich Zinsen) ?

· Klärung, ob eine Renovierungsverpflichtung für die Wohnung beim Auszug besteht (s. Mietvertrag).

· Nach dem Auszug ein Übergabeprotokoll gemeinsam mit dem Vermieter anfertigen.

· Auflösung des Resthaushaltes:

· Verbleib von Möbeln und Haushaltswaren, Kleidung, Literatur etc. klären, z.B. Verwandte, Bekannte, Gebrauchtwarenzeitungen (Der Heiße Draht o.ä.), Möbelläger der Städte, Gemeinden oder Verbänden, Sperrmüll, Kleiderkammer des Dt. Roten Kreuzes,

· Handwerker: Termin vereinbaren

Änderungen / Kündigungen

· Geldangelegenheiten:

· Konten bei Bank / Sparkassen ändern / kündigen

· Bausparverträge, Einzugsermächtigungen ändern / kündigen

· Schließfach auflösen oder ändern

· Daueraufträge ändern / kündigen

· Post:

· Nachsendeantrag

· Telefon bei Telekom abmelden / ummelden

· Postrentendienst: Adressen- und Kontenänderung

· GEZ

· Rundfunk und Fernsehen ummelden / abmelden (Vordrucke bei Banken und Sparkassen)

· Stadtwerke:

· Ablesetag für Wasser, Strom, Gas vereinbaren

· Einwohnermeldeamt:

· Wohnsitzänderung mitteilen

· Sonstiges:

· Zeitungs- und Zeitschriftenabonnements

· Vereinsmitgliedschaften

· Theaterabonnements

· Wartungsverträge

· Bücherclubs

· Krankenkasse

· Versicherungen

· Finanzamt

· Neue Adresse mitteilen:

· Freunde, Verwandte, Kirchengemeinde, Geschäftspartner

Wichtige Adressen

Sozialämter:

